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n ieſer Entwurf einer
2 franzoſiſchenSprach—

L

lehre iſt zu keinen an

bey denen Vorleſungen die Zeit zu

gewinnen, welchemit ſchreiben ver—

ſtreichen wurde. Es wird dieſe

Schrift die Bequemlichkeit haben,

A2 daß



daß ſie auch bey der italieniſchen
Sprache ſich fuglich gebrauchen

laßt, da man nichts weiter zu
thun hat, als mit wenigen Wor—

ten am Rande anzumerken, wor—

in deſſen Veranderungen vom fran

zoſiſchen abgehn. Doch ſind die

italieniſchen Tabellen beſonders ge

druckt worden. Halle, den iſten

Jun. 1752.
v
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faxa α“αButhſtaben
der franzoſiſchen Sprache.

a las
4 ane
a la
oi revois
oe Boeme
oie joie
oye proye
au aune
eau beau
o Pronoer
ö öter
am ambre
an plan
em empire
en entrer
ent ſouvent
ant parlant

aim eſſaim
ain refrain
ein peint
im imparfait

in brinum parfum
un brun
om ombre
on pontoin loin
ail travail
eil pareil
il babilouil fénouil
e aime

ent aiment
Jes aimes

eu preuve
oeu oeuvre
e capable
éporté
ez porte?
er porterai portai

e chén



6 eete Me erte
chene
auprès
projet,
eſt
ces, mes
aime
portois
peine

devant une con-
ſone, Crains

carte
conte
curé
a la fin du mot,
ſec

quand
à la fin, cinq.

gratte
gand
gond
auguſte
bague
guide.

cede
cire
perqga

go ſoupçon
çu rocqçu.

ja jaſer
jo jonc
ju juſte
je jetter

geſte
gite
manges
mangeons
gageure
chat tchercher
hachi
choquer
chute.

tio operation

filerph philoſophe

v vie
u jurer
ui ſuivre

ou outre



ere er gere

i mis s ſoni devant une voielle Zile
Dieu st ſtucature

y yeux
sp eſperance

x taxer z Zele

r rien x dixainere marbre h le heron
1 louerle capable hn lhomme.

Allgemeine Regeln der Ausſprache und
des Leſens.

g. I. JMan muß es genau beobachten, die Organa

des Mundes recht anzuſtrengen, bey denen
Buchſtaben, welche hart heiſſen, bey weichen
hingegen ſie deſto mehr nachzulaſſen.

g. 2.
Den letzten Conſonans eines Worts, ſon

derlich n, r. s. Xnt, z. pflegt man zu den fol
genden Worte zu leſen, wenn ſolches mit ei—
nem vocal anfangt.

Anmerkung.
Jn ungebundener Rede nicht uber das comma.

A4 g. J.



s ene e tet.
d. J.Durch den Thon verſteht man die Zeit, wel

the man auf die Ausſprache einer Sylbe wendet.

d. 4.
Der Thon iſt im franzoſiſchen allemahl in

ultima. Das heiſt: auf die Ausſprache der
letzten Sylbe eines Worts wird die meiſte Zeit
verwendet.

1. Anmerkung.
Das ſtumme e macht in gebundener Rede kei—

ne Sylbe, ſondern es macht nur, daß die
vorhergehende langer wird.

2. Anmerkung.
Die einſylbigten Worte im ſtummen e werden

fuglich an das vorhekgehende Wort gehangen.

3. Anmerkung.
Wenn viele einſylbigte Worte mit einem ſtum

men e zuſammen kommen, ſo halt man bey

dem erſten Worte etwas an.

g. S.
Wenn die Zeit der kürtzten Sylben: iſt,

ſo ſind die langen 2, und die vor einen ſtummen
o hergehen, 3.

ß. 6.
Es ſind 3 accente, welche heiſſen acutus,

gravis, circumſlexus. Der erſte vermin.
dert
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dert die Zeit auf den letzten vocal des Worts,
die andern beyden vermehren dieſelbe allemahl.

Anmerkung.
Auſſerbem beſtimmen dieſe Aceente gewiſſe

Organa zur Ausſprache.

4.7Jn gebundener Rebe iſt einiger Unterſchied
des Leſens gegen die ungebundene. Man nennt
dieſes declamiren. Es iſt zwar ſonderlich auf
dem Theater gebrauchlich, doch folgt man auch
dieſer Regel in den meiſten Fallen, wenn man
ein Gedicht gut vorleſen will.

Anmerkung.
Was hier von der Poeſie geſagt wird, gilt ei

niger maſſen auch von offentlichen Reden

und Predigten.

G. 8.Man kan folgende Regeln davon merken:

1) Die Verbindungen der Worte im
Leſen ſind allgememer, und es wird ſo
gar der letzte Conſonans des einen Ver
ſes, zu den erſten vocal des andern ge
leſen, in gewiſſen Fallen

 Das r des infinitivi wird meiſtens
ausgeſprochen.

3) Das ſtumme e macht eine Sylbe, wenn
kein vocal darauf folgt.
H Das  des pron. perſ. conj. 3. perſ.

und andere mehr.

As g. 9.

het—

—tÊe D
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ſ. 9.Es iſt nothig, im Anfang recht laut und lang

ſam zu lejſen, ja ſelbſt ſchadet es nicht, den Thon
ein werug zu ubertreiben, um es recht gewahr
zu werden, wo er hingehort.

Buchſtaben der italianiſchen Sprache.

parla
fa, parlerà

da  go

bene
godè

»dea

1 Vinoi offri
o lodo
o pParloò
vuo huomo

u unou virtu

benche

chi macchia
cca ſtaccare
qua e,i, o, u, quan-

to, quei

ci faci
ce pacecia caccia
cio facio
cci ſtracci

gatta
godo
guſto
vaghe
luoglri
tragga
e,i,o, u, tregua

ge geſtotgi mangi
gia mangia
gio mangio
giu giuſto

pioggia

d dardo
t tardo

f fino



ente ſe terte 11
f fino r ramov vino s ſalute
h havere s meſesc borraſea
l linogli im Anfange gli sc laſcia

sp ſpalſeggiagli in der Mitte paglia em smaniare
sl slargare

m mano

n nato z operazione
gn cognato 27 parzo
Allgemeine Reguln der Ausſprache

des Leſens.

ſ. 1.Die Jtaliener haben keine Diphtongos,
auch keine doppelte conſonantes, auſſer die von
einerley Art, und die mit einems vorher, und we
nig andere, als pratb, hingegen kein x, ph, ps.
Wenn alſo 2 vocales zuſammen kemmen, ſo
wird jeder beſonders ausgeſprochen, baulo.

J. 2.
Ueberhaupt wird im Leſen jeder Buchſtabe

ausgeſprochen, und hat ſonderlich das e ohne
accent durchgangig einerley moras. Pere.

ſ. J.Der accent vermindert die moras.

g. 4.
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d. 4.Der Thon der Rede iſt allemahl auf der vor

letzten Sylbe oder die vorletzte Sylbe hat eine
moram mehr als die andern. Beny dieſer Re
gul ſind folgende Ausnahmen zu merken:

 Die infinitivi der zten haben den Thon
in antepenultima. leggere.

2) Die aus den lateiniſchen kommen, behal
ten ihren Thon wenn er in antepenulti-
ma iſt als alhero, pon arhoris.

5) Die einen aecent haben, deren Thor iſt
in ultima.

H Die in ole und ile haben den Thon in
antepenultima, debbole, amabile.

JIn der zten Perſon plur. derer verborum
das futurum ausgenommen in penul-
tima.

9. 5.Der Thon wird nie verrukt, manmag von

dem Worte eine Sylbe abgeſchnitten oder eine
oder mehrere zugeſetzt haben. parlar ne fattelo.

ſ. 6.Ein doppelter conſonans von einerley Art,
giebt der vorhergehenden Sylbe eine moram
mehr, und wird alſo auch ſo ausgeſprochen wie
im franzoſiſchen.

Theo
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Theoretiſcher Theil, erſter Abſchnitt,

von denen Worten, ihren Arten und
Abanderungen.

g. J.In einer jeden Rede verbinden wir Worte
mit einander. Dieſe Worte ſind von verſchiedener
Art in allen Sprachen. Jede Art hat ihre beſon
dern Veranderungen. Wir muſſen alſo ehe wir
von der Verbindung derer Worte reden, die Be
ichaffenheit jeder Art von Worten und ihre
Albanderungen betrachten.

J. 2.
Vey dieſer Betrachtung fallt diejenige Art

von Worten, welche man ſubſtantiva nennt,
zuerſt in die Augen. Wir verſtehen aber da
durch diejenigen Worte, welche alle einzel
ne Dinge von einerley Art mit einander
gemein haben, und die' man ohne Zu—
thun eines andern Worts verſtehen, und
vor ſich beſonders betrachten kan. Dieſe
Worte haben eine dreyfache Abanderung,
erſtlich den Numerum, anderns den Caſum,
und drittens das Genus.

Anmerkung.
Wenn wir ſagen, daß man ein Subſtantivnm

vor ſich allein beſonders betrachten kan; ſo iſt
es nicht nothig, daß dieſes allezeit wurklich
geſchehen konne, iondern es iſt genug, daß
man es ſich im Reden ſo vorſtelle:

J. 3.
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g. 3.

Alle Veranderungen des Vegrifs eines
Worts, muſſen in dem Worte ſelbſt, im Re
den und Schreiben ausgedrucket werden, wenn
man will verſtanden ſeyn. Um nun die erſte
Veranderung des Cubſtantivi, nemlich den
Numerum imFrangoſiſchen auszudrucken, veran
dert man in dem Worte ſelbſt nichts; ſondern den
Pluralem zu machen oder anzuzeigen, daß durch
das Suhſtantivum mehrere einzelne Dinge zu
gleich angezeigt werden, ſetzt man bloß ein s
an, das Wort, z. E. table. Tiſch, tables,
Aiſche.

1. Anmerkung.
Wenn ſich ein Wort im ding. auf al oder ail endi

get; ſo wird im Plur. das loder il in ux ver
wandelt, z. E. General, Plur. Generaux,
ſunpirail, ſoupiraux, travail, travaux. Die
einſylbigen werden wie gewohnlich gemacht,
e. g. lebal, plur. les bals; doch ſagt man:
mal-maux.

2. Anmerkung.
Die ſich im Sing. auf au oder eu enbigen, be

kommen im Plur. ſtatt des s ein x.

z. Anmerkung.

Die ſich in x oder s endigen, bleiben im Plur.
unverandert.

4— An
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4. Anmerkung.

Die ſich in ent endigen, verwandeln in Plur. das
t in s.

F. 4.
Ein jedes Subſtantivum hat im Franzaſi—

ſchen ſowol im ſingul. als plur.s Caſus, nem
lich: Nominativum, Genitivum, Dativum,
Accuſativum Ablativum. Dieſe Caſus,
als die andere Veranderung derer Subſt. muß
ebenfalls im Reden und Schreiben angezeiget
werden, und dieſes geſchiehet dadurch, daß man
ein gewiſſes Wort, zu jedem Caſu eines Suhſt.
ſetzet. Dieſes Wort oder Zeichen des Caſus
nennet man den Articul. Es giebt aber nur

drey ſolche Zeichen von jeder Art des Articuls
im Singul. und Plur. weil der Nom. und Ac-
cuſat. einerley, und der Genit. und Ablat.
auch nur einerley Zeichen haben.

g. J.
Die Franzoſen haben 3 verſchiedene Arten von

Articuln, welche Verſchiedenheit hauptſachlich
in der verſchiedenen Beſtimmung eines Worts
und deſſen Beſchaffenheit gegrundet iſt. Denn
da man im Franzoſiſchen alle Veranderungen
der Begriffe eines Worts im Reden und Schrei
ben genau ausdrucket, ſo hat man auch der Deut
lichkeit halber mehrere Artieul gemacht, nemlich:

1)den definitivum, 2) den Partitivum, welche
beyde von eigentlichen Subſtant. gebraucht wer—
den, und J) den indefinitum, welcher bey ſolchen

Worten
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JWeorten ſtehet, die nicht eigentliche Subſt.
ſind, ſondern folche Benennungen, die, wenn
ſie auch mehrern einzeln Dingen zukommen,
doch nicht deswegen, ihnen beygelegt ſind, weil
ſie etwas mit einander gemein haben. Z. E. No-
min. Propria.

1. Anmerkung.
Ein Wort mag ſeyn welches Generis es will,

wenn es ſich von einem Voeal oder ſtummen

h anfangt, ſo bekommt es allemahl denjeni—
gen Articul, welcher fur das Fœmininum
beſtimmt iſt, und der letzte Vocal dieſes Ar—
tieuls, wird apoltropkirt oder weggeworf-

fen.
2. Anmerkung.

Da im Plur. mehrere einzelne Dinge, von ver
ſchiedenen Geſchlecht zuſammen genommen
werden konnen, ohne daß es nothig ſey ihr
Genus zu beſtimmen, ſo hat der Articul im
Plur. kein Genus.

3z. Anmerkung.
Es giebt viele Worte die keinem pluralem ha—

ben und haben konnen, weil man ſich von der
Sache die ſie bedeuten, zwar Theile, aber kei—
ne einzelne vor ſich beſtehende, und von ein
ander ſonderlich verſchiedene Theile, vor—

ſtellen kan.

6

Wenn im teutſchen bey einem Subit. der Ar
ticul der, die, das, ſtehet, oder wenn man ein

Subſtant.



einige, etliche, darzu ſaaen kan, oder endlich,

B wenn

ene er tente 17
Subſtant. von einen oder mehrern einzeln Din—
gen ſo gebrauchet, daß man es durch die Rede
oder andere Umſtande, vor andern beſonders be—
ſtimmet, ſo werden die Calus dieſes Subſtant.
im Franzoſiſchen mit dem Articulo definito
gemacht, es iſt aber derſelbe:

Anmerkung zums Hh.
uorum partes ſunt homogneæ. Es leidet
dieſes, ſonderlich im Franzoſiſchen, ſeine
Ausnahme: 1) wenn es im plur. eine andere
Bedeutung bekommt, 2) ohne andere Urſa-
chen als den bloſſen Gebrauch. e. 8. le
merite, les merites, 2) les eſperances.

vSingularis
NMaſculini. PFœminini.

N. le laG. du de laD. au uie 2 laAce. l laAbl. dui de la
Pluxalis ſine Gen.

les Arc. lesdes Abl. desaux

Do2

4. 7ðenn im Teutſchen kein Articul vor dem
Sobſt. ſtehet, wenn man die Worte: etwas,
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wenn man ein ſuhſt. ſo gebraucht, daß man da
durch dasjenige, was es anzeiget, nicht vor andern
beſonders beſtimmet, oder nur einen Theil deſ—
ſelben anzeiget, ſo macht man die Caſus mit
dem Articulo paxtitivo, er iſt aber im

Singulari
Maſculino. Fœminino.
N. du de laG. de deD. àdu à de la
Acc. de de la
Abl. de de

Plur. ſine Gen.

N. des Acc. desG. de Abl. de
D. à des

Anmerkung.
Wenn vor dem Subſtantivo, welches den Arti-

culum partivum bekommt, noch ein Adhecti-
vum ſtehet, ſo heiſt dieſer Articul in allen
Caſibus, Numeris und Generibus de, im
Dat. aber à de.

g. 8.Endlich wird der Indefinitus vor die Worte
geſetzt, welche, ob ſie gleich keine eigentliche
Subſt. ſind, dennoch einen Caſum haben kon
nen, daher ihn auch einige das Caſus- Zeichen
nennen. Er ſtehet alſo vor allen Nahmen,

vor
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vor den meiſten pron. und vor den Zahl. Wor
tern, bey. welchen im teutſchen kein Artieul ſte—

het. Er iſt aber ohne Unterſchied des Nume-
ri und Generis.

N. Acc.G. de Abl. de
1. Anmerkung.

Das Wort Dieu gehoret auch unter die Nah
men.

2. Anmerkung.
Die Namen ganger Provinzen oder Diſtricte

und derer Fluſſe, haben den Articulum de-
ſinit: la France, lElbe, le Lionnois.

3. Anmerkung.
Wenn man einen Namen im plur. gebrauchet,

ſo bekommt er gleithfalls den Articulum de-
finitium les Pietres, weil man die Perſonen
alsdenn als einzelne Dinge anſieht, die einen
Begriff mit einander gemein haben.

9. 9.
Wenn vor einem ſubſt. ein ZahlWort, oder

pron. hergehet; ſo bekommt das ſubſt. keinen
beſondern Articul, ſondern ſeine Caſus werden
durch eben den Articul, welchen das vorherge
hende Wort hat, beſtimmet. Z. E. à mon
pere, d'unlivre. Das Wort toutiſt davon
ausgenommen. Z. E. de tous les hommes.

B a Es
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Es müſte denn ſeyn, daß nach tout noch ein
Pron. folgte, als: de tout mon pouvoir.

9J. 10.
Da gewiſſe Worte ſolche Dinge anzeigen,

die ihrer Natur nach ein verſchiedenes Geſchlecht
haben, ſo hat man hernach auch denen andern eins
beygelegt, die eigentl. keines haben konnen. Dahe
ro folgt nun erſtl. daß alle Worte dasjenige Ge
ſchlecht haben muſſen welches denen Dingen zu
kommt, die ſie bedeuten und daß es nur zwey

Genera giebt, nemlich Masculinum und Fœ-
mininum So wird alſo das Wort sceur
generis Fœminini und pretre generis mas-
culini ſeyn, weil die Sachen die man dürch die
ſe Worte anzeiget, das Cenus haben 2) da
auch andere Worte ein genus haben, deren Be
griff keines haben kan, ſo muß derſelben genus,
entweder aus der Bedeutung oder aus der En
dung beſtimmet werden. Folgende Reguln
ſind die gewißſten: 1) Die Namen derer Tage,
le Dimanche, derer Carten was nicht Vilder
ſind, ie quatre derer Diſtricte le Lionnois, und
derer Buchſtaben in é le T ſind generis maſc.
Desgleichen alle Worte, die keine ſuhltant. ſind,
wenn ſie als ſolche mit den articulo deſinitoge
braucht werden, als: le manger und le foible.
2.) Die Nahmen derer Tugenden,la pieté, de
rer Laſter, la ſourberie, derer Krankheiten, la
fievre: wenn aber das Wort mal darzu kommt,
Z. E. mal de dent ſo ſind ſie maſc. und die Na
men derer Buchſtaben in ein ſtummes e als

L'ESSE
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J.ESSE ſind fœm. 3.) Was aber die Endung
betrifft, da die Reguln davon ſehr ungewiß ſind,
ſo iſt es am beſten, wenn man von allen ſuhſt.
den Articul gleich mit lernt, als wodurch das
Genus am beſten beſtimmet wird, weil doch oh
ne dem in franjoſiſchen, aufſer in Ueberſchriften
und Summarieri oder Sprichwortern, kein
Wort ohne Articul ſteht.

Anmerkung.
Diejenigen; die das Lateiniſche wiſſen, konnen

ſich damit helfen daß alle Worte, welche in
Franzoſiſchen daraus herkommen, das Genus

behalten, ſo ſie im Lateiniſchen haben, die
Neautra aber meiſtens im Franzoſiſchen maſe.

werden.

ſ. 11.
Die adjectiva ſind Worte deren Begriffe al

lezeit einem ſubſtant. anhangen, und die man
niemals vor ſich allein betrachten kan; ſie zeigen
alſo nur Eigenſchafften deſſelben an.

ſ. 12.Daein Adjectivum in ſo genauer Verbin
dung mit dem ſubſtant. ſtehct, ſo muß es auch

ſeeine Veranderungen mit ihm gemein haben,
damit man zugleich, wenn mehrere ſubſt. vorhan
den, wiſſen konne, zu welchen es gehoret. Le
pere eſt grand la mere eſt petite.

J. 13.Jn Frangoſiſchen wird das Adject. nie

B 3 mahls

i  n,: n



22 gtt  utmahls von dem ſubſt. getrennet, und folglich
ſind ſeine Caſus durch dem Articul des ſubſt.
hinlanglich beſtimmet, folgl. hat das Auiject.
keine Caſus. Es hat aber ſo wohl als die ſubſt.
numerum, genus und außerdem auch die
Gradus.

Anmerkung.
Und alſo muß das Adhect. anders klingen, bey

einen ſubſlt. generis maſcul: als bey einen ge-
neris fœminini.

g. 14.Die Veranderung des Numeri wird im
Reden und Schreiben auf eben die Art, wierbey
denen ſubſt. ausgedruket, petits-Petites. Das
Genus aber wird alſo gemacht, daß wenn das
Adjett. bey einen ſubſt. generis malſc. ſtehet, ſo
bleibet es unverandert, bey den ſorm. aber kommt
noch ein ſtummes e daran, Z. E. grand bey
dem maſc.und grande bey dem Fœm.

1. Anmerkung.
Die Worte, welche ſich ſchon in ein ſtum e en

digen, bleiben im Fom. gleichfals unver-
ändert, rare, ſincere, une femme ſincere,
un homme ſincere.

2. Anmerkung.
Diejenigen welche ſich inc endigen, nehmen vor

e in fœm. noch ein han, als: blanc, blan-
che. ſec, ſeche.

3. An



ut t 233. Anmerkung.
Diejenigen welche ſich in xendigen, verwan

deln daſſelbe in fœm. in s. creux, creuſe. af-
freux, affreuſe. Ausgenommen doux, dou-

ce,

4. Anmerkung.
Die meiſten ubrigen Conſonantes ſonderlich n,

s, t.l, werden im fœm. verwechſelt wenn kein
i oder Conſonans vorhergehet, als: bon
bonne, plat platte, bas baſſe, tel telle.

5. Anmerkung.
Einige gehen von deeſer Regul ab, als: beau,

belle, faux, ſauſſe, benin benigne, fou- folle
frais. fraiche.

6. Anmerkung.
Die harten Buchſtaben am Ende des Mascul.

werden in Fœm. offt in weiche, und die wei
chen in harte verwandelt. e. g. neuf. neuve.
verd, verte. actif. active.

9. 15.
Die Gradus eines Adjett. deren eigentlich

zwey ſind zeigen an, daß eine Eigenſchaft an ei
nem ſubſtant. in Vergleichung mit einen an
dern in hohern oder hochſten Grade anzutreffen
ſey. Es heiſſen aber dieſelben im erſten Fall der
Comparativus, und in andern der ſuperla-
tivus.

B4 8. 16

—2
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Um den Comparativum auszudrucken, ver

andert man nicht wie im teutſchen die Endung

des Worts, ſondern man ſetzet das Wort plus
vor das Adjectiv. Z. E. grand groß, plus
grand großer. Wenn man den Superlati-
vum machen will, ſo ſezet man vorm Compar:
noch dem Articulum doeſinit. oder part. e. g. le
plus grand der großte, oder la plus grande
die großte.

1. Anmerkunge
Einige wenige Worte haben einen beſondern

Comparativum oder duperl. als: bon in
Comparativo meilleur in ſuperl. le meilleur,
desgleichen mauvais in Com maſc. pis, fœm.

pire.
2. Anmerkung.

Einige Adverbia haben eben die Gradus.

3. Anmerkung.Wenn her Superlativus vor dem svubſt. ſtehet,

ſo bekommt daſſelbe keinen andern Artieul als

den der Superlat. ſchon hat. Wann aber
der ſubſt. nachher geſezt wird, ſo bekommt
es eben den Articul vorher.

Ce ſeroit la plus grande folie
La folie la plus grande ſeroit &c.

g. 17.
Da man im Reden und Schreiben offt meh

rere Dinge von einen ſubſt. ſagt, und da es theils
unmoglich theils lacherlich ware, das ſublſt. al

un



aut  tÄ 28lemahl zu wiederholen; ſo hat man Worte er—
funden, welche nach Beſchaffenheit der Rede,
ſich auf das Subſt. beziehen, deſſelben Stelle
vertreten, und uns gleichſam daran erinnern,
oder auch zuweilen nur des Nachdrucks halber,
anzuzeigen, daß es eben das Subſt. ſey, wovon
man ſchon geredet und welches man noch ein
mahl wiederholet. Dieſe Worte beiſſen nun
Pronomina, und ſind theils nach Verſchieden
heit der Subſt. theils nach Beſchaffenheit ihrer
Verrichtungen unterſchieden.

gJ. 1s.
Diejenigen Pronomina welche ſich auf

LSuhſt beziehen, die entweder wurckliche Perſo
nen ſind, oder die man ſich doch als Perſonen
vorſtellet, heiſſen Perſonalia, die ubrigen alle
realia. Beyde Arten ſind im Franzoſiſchen
wiederum, entweder a) Conjunctiva, welche
was die Perſanal posſ. und Realia betrifft al
lemahl unmittelbar bey dem Worte ſtehen, dar
auf ſie ſich beziehen, und b) abſoluta die nicht
unmittelbar dabey ſtehen oder vielmehr wo das
ſubſt. nicht wiederholt wird.

J. 19.Die pronom. perlon. ſtehen entweder bey
denen Verbis oder bey denen ſubſt. Die letz
tern heiſſen poſſeliva don denen erſten welche bey
denen Verbis ſtehen, und alſo nach denen Per
ſonen verſchieden ſeyn muſſen ſind die Conjunc-
tiva zur erſten Perſon im Sing. Je, me, moi;
das letzte nur bey dem Imper. zur andern Perſon

B5 tu



26 uttu, te, toi, und zur dritten, welche ein Ge-
nus haben muß, im Maſc. il, le, lui im fœm.
elle, la, lui, im Plur. aber die erſte Perſon
nous, die andere vous, 3. Malſc. ils, les,
leurs, fœm. elles, les, leurs.

ſ. 20.
Die perſon. abſoluta ſind im ſingulari,

moi, toi, m. lui, f. elle, im Plur. nous vous,
m. eux, f. elles, Z. E. Auf die Frage: Wer
hat es geſchrieben? Antwortet man: moi, toi,
lui, elle, und nicht je, tu, il. Die Caſus dieſer
pronominum macht man mit dem Art. indef.

h. 21.
Die perſonal. welche an ſtatt derer Subſt.

ſtehen, und poſſeſſiva heiſſen, werden ſowohl
an ſtatt der Perſonen, als derer Sachengeſetzet,
oder ſie beziehen ſich theils auf die Perſonen,
die etwas beſitzen, theils auf die Sachen, die
ſie beſitzen, folglich muſſen erſtlich dererſelben
ſo viel ſeyn, als Perſonen ſind, zum andern
muß jedes ein Genus und Numerum haben,
wegen des Subſt. bey welchem die Conj. alle
zeit ſtehen, und auf welche die abſoluta ſich bezie

hen. Es ſind aber dieſelben:

1). Wenn eine Perſon eine Sache beſitzt:

I. 2. J.m. f. m. f. m. ſf.mon, ma, ton, ta, ſon, ſa,
man livre, ma tahble.

2. Wenn



Att D ett 272. Wenn eine Perſon mehrere Sachen beſitzt,
ohne Genus.

I. 2. 3.m. f. m. f. mm.
mes, tes, ſes,mes ſouliers.

3) Wenn mehrere Perſonen eine Sache be
ſitzen:?

f.

I. 2. J.notre, votre, leur,
Leur caroſſe.

4. Wenn mehrere Perſonen mehrere Sachen
beſitzen:

J. 2. J.m. f. m. ſf. m.nos, vaos, leurs,naos chaiſes.

f.

Dieſer Pronominum Caſus werden mit
dem Articulo indefinito gemacht.

J. 22.
Die pronomina polſeſſiva abſoluta wer

den geſetzt, wenn die Sache, ſo man beſitzet,
nicht dabey ſtehet, ſondern ſchon vorher gegan—
gen. Es ſind dieſelben, wie die Conj. nach
denen Perſonen, numero und genere ver
ſchieden, und dieſes letztere richtet ſich nach der

Sache
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Sache die man beſitzet, und nicht nach der Per
ſon, als: mon liyre, ma table und le mien,
und la mienne, bey denen Ahſolutis. Es
ſind aber dieſe pron. nach eben denen 4 Regeln
wie bey denen Conjundctivis.

J.

J. 2. 3.m. f. m. f. m. f.mien, mienne, tien, tienne, ſien, ſienne.

II.

1. 20 J.m. f. m. f. m.  f.
Man ſetzet an die erſte Art nur ein s miens,

miennes.

III.

1. 2. 3:m. f. m. f. m. f.noötre, votre, leur,

Man ſetzet an die vorhergehende Art. ein s,
notres, votres. Die Caſus dieſes pronom.
werden mit dem Art. definit. gemacht der ſich
nach dem genere der Sachen, die man beſitzet,

richtet, Eſt ce nôtre cave?
Non c'eſt la vòtxe.

9. 23.



ut c at 29J. 23.
Unter denen pron, real. dienen i) die De-

monſtrativa auf ein Wort zu weiſen, oder es
zu zeigen. Wenn das Wort, worauf man
weiſet, dabey ſtehet; ſo brauchet man die Con-
junctiva dieſer pronom. welche ſind:

Singularis

M. F.Conſ. Voc. h

ce, cet, cette,ce montitre,
cet homme, cet ordre,
cette femme.

Pluralis

C E SM. ces livres
F. caos tables.

Wenn das Wort, welches man anzeiget,
nicht ausdrucklich dabey ſtehet, ſo gebrauchet
man die Abſoluta dieſer pron.

Singularis

m, celui. f. celle.
Pluralis

m. ceux, f. celles.e. g. m. celui qui m'eſt venu voir.
f. celle que je connoiſſois.
m. ceux que vous avez vus.
f. celles que vous aver vues,

Die



30 ut S htDie Caſus dieſer pronom. werden mit dem Ar-
ticulo indefinito gemachet.

h. 24.
Die Pronomina interrogativa werden an

die Stelle derer Subſtant. geſetzt, nach welchen,
oder uber welche man fragt. Die Conjuncti-
va derſelben, welche geſetzt werden, wenn das
Wort, worauf ſie ſich beziehen, unmittelbar
darauf folget, ſind:

Singularis
m. quel, f. quelle.

e.g. m. quel livre avez la?
f. quelle femme étoit li.

Pluralis
Wie gewohnlich mit Zuſetzung eines s. Die

Caſus aber mit dem Articulo indel.

g. 25.
Die Abſoluta dieſes pron. werden geſetzt;

wenn dasjenige, worauf ſie ſich beziehen, ſchon
vorher gegangen iſt. Es giebt derſelben drey

Arrten, die r) wird gebraucht, wenn man fragt:
weelches unter mehrern? Sie kommen mit den

vorhergehenden Conjunctivis in allen uber—
ein, nur daß deren Caſus mit dem Articulo
definito gemacht werden, der ſich im Genere
nach dem Worte richtet, wornach oder wor
uber man fragt:

Son frere eſt mort. Le quel?

7

La
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Sa Soeur eſt morte. La quelle?

Die 2) wird geſetzt, wenn man uberhaupt fra
get: welche Sache oder Perſon es ſey? und

heiſt qui, es hat aber keinen Numerum und
kein Genus, und deſſen Caſus werden mit dem

Articulo indefinito gemacht. Die J) heiſt
quoi, hat gleichfalls keinen Numerum und
kein Genus, und ſeine Caſus werden mit dem
Artic. indefinito gemacht, es wird aber ge
ſetzt, wenn man nicht nach einer beſondern Per
ſon oder Sache, ſondern uber die gantze Rede
fraget.

Anmerkung.
Wir haben oben geſagt, daß um die Caſus ei

nes Worts im Franzoſiſchen zu machen, man

das Wort nicht verandre, hier aber in die
ſem pronomine finden ſich folgende Ausnah-
men. 1.) Qui hat im Acc. aue, und dieſer
verlieret vor einen Vocal das ſtumme e, Z. E.

Qu'.a-t.il fait hingegen der Nominativus
wird nicht apoſtrophirt, e. g. Quia ſait cela.

Quoi hat im Nom. eigentl. que, denn der
nominat. quoi wird nur gebraucht, wenn
es einen beiondern Satz vor ſich allein aus—
machet. Z.E. quoi? vous oſez me repro-
cher de &c,

g. es6.

Die pron. relativa beziehen ſich auf eine
vorhergehende Sache oder Perſon. Das

Con-

E—

aæ.



32 t.  tctConjunctivum heiſt: quĩi, deſſen Caſus aber
auf eine gedoppelte Art gemacht werden. Keinen
Numerum und Genus hat es nicht. Die uſte
Art ſeiner Caſuum wird gebraucht, wenn es ſich
auf eigentliche Perſonen bezeichnet.

N. QuiG. de qui, dont.
D. à qui,
Acc. que,
Abl. de qui, dont.
Die andere Art wird gebtaucht, wenn es ſich

auf Thiere, unbelebte Dinge vder auf die ganje

Rede beziehet:

N. qui,
G. dont,D. a quoi oder der Hat das folgenden Ab

ſoluti.
Acc. que, quoi.
Abl. dont.

J g. 27.
Das relat. abſolutum kommt in allen mit

dem erſten interrogativo uberein, nehm
lich quel, mit dem Articulo deſfinito, es wird
aber geſetzt wenn zwiſchen dem Subſtant. dar
auf es ſich beziehet, und dem pronom. relat.
noch ein Subſtant. ſtehet, Z. E. la porte par
laquelle j'ai paſſè. La femme de la condui-
te, de laquelle. 2) Nach denen præpoſitio-
nibus Z. E. la boëte dans la quelle.

g. as.
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Wenn ſich etwas nur uberhaupt auf ein

ſubſt., anderes Wort, Perſon oder die ganze
Rede beziehet.

Ohne es beſonders zubeſtimmen, und wenn
es in der Reihe derer Worte weit davon entfer
net iſt; ſo gebraucht man um ſich darauf zu bezie
hen nur folgende Worte: in Nom. und Acc.
den Articul, le, la, les, in Dat. y in Gen. und
Abl. In.

i) je le dirai, je la veux
D) ave2z vous vi mes ſœurs

3) oui je les ai vues.

M avez vpus été chez mon frere.

5) oui jyai eté
6) mangerez vous du lait? oui jſen man-

gerai.

S. 29.
Jn jeden Satz einer Rede ſind drey Theile zu

bemeycken 1) etwas oder ein Begriff von welchen
man ſagt, daß ihm ein anderer zukomme oder
nicht zukomme, dieſes nennet man das ſubie—
ctum. 2) Dasjenige wovon man ſagt, daß es
einen andern zukomme oder nicht zukomme, und
dieſes nennt man das prædicatum. 3) Das
jenige Wort wodurch man anzeigt, daß das

C præ-



34 Aut c tprædicatum dem ſubjecto zukomme oder nicht
zukomme, und dieſes heiſt das Verbum.
Wenn es von den prædicato verſchieden, und
ein beſonderes Wort iſt, ſo heiſt es im franzoſi—
ſchen ein HulfsVerbum, dergleichen ſind 2.
nemlich otre und avoir, wennes aber das præ—
dicatum zugleich mit einſchließt, ein ordent
liches Verbum.

Dieſes iſt wiederum 1) Activum wenn das
ſubject. den Grund der Veranderung oder
handlung des prædicati enthalt, 2) Palſſi-
vum umgekehrt, 3) Reciprocum wenn das
ſubjett. das præd. in ſich ſelber hervor bringet.
Man konte auch ſagen, ein Verbum ware ein
Wort, welches in denen Veranderungen ſei—
ner Endungen, die Handlung nebſt ihren Ver
anderungen der Zeit und Perſonen anjzeigt.

g. 30.
Die verſchiedenen Veranderungen eines

Verbi ſind folgende i) in der Gewißheit oder
Art und Weiſe wie man das præd. dem ſub-
jecto zuſchreibt, ſind die Moci gegrundet deren 4.

anzumerken: a) der Inidicativus, wenn man mit
Gewißheit von einer Handlung redet, und Zeit
und Perſonen beſtimmet, b) Der Conjunctivus
wenn zwar Perſonen und Zeit beſtimmet ſind,
wenn man aber Bedingungs-Weiſe oder vnſt
auf ungewiſſe Art davon redet, c) der Inknit.
wenn zwar die Zeit, aber keine Perſon beſtimmet
iſt, d) Der Imperat. wenn man die Handlung
bittet, oder befiehlet.

J g. 31.



utt 35Z1.
Die Zeit iſt entweder vergangen, oder gegen

wartig, oder zukunftig. Die gegenwartige kan
nur auf einerley Art beſtimmet werden, und es
kan alſo davon nur ein Tempus geben nehmlich
das præſens, eben ſo iſt es mit der zukunftigen
Zeit, wo auch nur ein Tempus moglich iſt nemlich
das futurum. Die vergangne Zeit, kan auf ver
ſchiedene Art beſtimmet werden, nachdem man
nehmlich in der Rede, eine vor kurzer oder langer
Zeit geſchehene Sache vorſtellet. Daher ſind
im Franzoſiſchen davons Tempora, zwey Im-
perfetta, ein Perfectum und zwey Plusquam-
perfecta.

Anmerkung.
Doch giebts in andern. Sprachen mehrere futu-
raund nochmehr Tempora von der vergang

nen Zeit.

J. 32.Jeder Modus hat ſeinetenipora, der Indic.
und Conjunct. haben ſie alle, der Inlinit. nur
zweh Arten unbeſtimmet, der Imperat. nur das
præſens. Jedes tempus hat in Indic. und
Conj. zweh numeros, und jeder numerus drey
Perſonen, in Imper. aber mangelt die erſte Per

don Sirig. Die erſte Perſon iſt, wenn derjenige,
der da redet, auch der Urheber der Handlung iſt.
Die andere, wenn derjenige mit dem man redet,
die dritte aber, wenn eine dritte Perſon der Urhe
ber der Handlung iſt.

C a An

J—

1



36 pert SchAnmerkung.
Lebloſe Dinge, die ſonſt keine Perſonen ſind,

denen man keine Handlungen zuſchreiben kan,
werden dennoch im Reden alle Augenblicke als

Perſonen gebraucht.

ſJ. 33.Alle dieſe verſchiedenen Veranderungen, muſ
ſen in Reden und Schreiben ausgedruckt wer
den, und wie dieſes geſchehe, zeigt die beygefug
Tabelle, doch ſind folgende Reguln zu merken.
N) Man muß das præſens inlinitivi wiſſen.
2) Von dieſen trennet man bie letzten Sylben,
deren viererley ſind: er, ir, oir, re, 3.) Die
ubrig gebliebenen Buchſtaben, nennet man die
Grund. Buchſtaben, und hanget um die tempo-
ra zumachen, diejenigen Endungen daran, wel
in der Tabelle unter ihren rubriquen ſtehen.
4) Umdie Perſonen zu machen, ſetzet män erſt.
lich nach Maßgebung der Tabelle, die pron.
perſon. je, tu. M. il, F. elle, in ſingulari, und
nous, vous, M. ils, F. elles; in Plur. vor das
Wort, und hernach hangt man noch die, in der
Tabelle angezeigte Kennbuchſtaben, derer Per
ſonen daran.

tc
ſ. 34.Die Reguln, von Endung deter Perſonen

leiden folgende Ausnahmen: 1) Weinn das
tempus ſich auf ein ſtummes e endiget, ſo hat im
ſing. nur die andere Perſon den KennBuchſta
ben in Plur. præſ. indic. aber fallt es gar weg,
und in præſ. und imperf. 2 Conj. wird das

ſtum



GAC
hrung, welch
der Perſone Z Inſinitivus.

Sing. Gerund.

je ſun aPerſ. de, à pour
fehlt mit dem

der E i, eu, u
bLtois 2) wie Part. paſſ.

Conj. Plusqu.
avoir.jſfu Dreſ. und das

2 Part.Je

paſſ.
art. act.
ant

ſuraũs vus
ſois t. wie

er In-
ſe- cativ.
pis. reel.
fuſſe hne

ont ono-ſerai en.



HauptEndung aller
Temporum in allen
4 Conjugationibus.

er,  ir,  oir, re

Ordnung der

Perſonen.

Pronomiĩna

HauptEndung Veranderung oder Vermehrung, welche in jedem tempore
die Endungen der Perſonen leiden.

Præſ. Imp. 1. I Imp.2. Fut.  Præſ.  Imp. 1. Imp. 2.

poſita.
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vor Tem o

Tempora von
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Abweichung der HauptEndung in denen ver jdicativus Perſonen derſelben. ſchiedenen Temporibus. 2) Zuſammen geſetzte Tempora. lniinit.
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Ant e te 37ſtumme e in der erſten und andern Perſon plur.
in i verwandelt, und in der dritten fallt es gar
weg, 2) von der Endung oi in denen imperf. wird
in der iſten und 2ten Perſon plur. das o wegge
worffen. 3) Das a ohne Accent, ingleichen ai,
bekommen auch nur in der andern Perſon ling.
dem KennBuchſtaben, und das letztete verlie
ret in denen ubrigen Perſonen das i, und in
plur. futuri auch das a 4) In der dritten Per
ſon ling. des 2ten imperf. conj. fallt ſſe weg,
und der vorhergehende Vocal, bekommt einen
Accent und die Endung der dritten Perſon.

g. J5.
Die bisher angezeigte Art tempora zuma

chen giebt die einfachen tempora; die zuſam
men geſetzten hingegen werden gemacht, wenn
man ein tempus des HulfsVerbi nimmt und
darzu das participium paſa. desjenigen Verbi
ſetzt, wovon man ein zuſammen geſetztes tempus
machenwill; folgende ſind die Nahmen der ein
fachen temporum. Das Præſens, die imperf.
conj. indic. und das futur. indic. folgende
ſind zuſammen geſetzte: die perfecta und plus-
quamperfetta und das futurum conjunctivi.

g. 36.
Wenn die Grund. Buchſtaben oder Endun

gen derer temporum nicht durchgangig einer—
ley bleiben, heiſt das Verbum irregulair, wo
von die ete Tabelle nachzuſehen.

C3 g. 37.



z3 att Dut
g. 37.

Die allgemeinen Regeln derer Verboruur
irregularium ſind 1) Das imperf. hat weiter
keine irregularitæt, als daß, wenn das præ-
ſens irregulair iſt, die GrundBuchſtaben be
ſagten imperf. aus der iſten Perſon plur. præſ.
genommen werden. 2) Wenn das futurum
und imper.2. indic. irregulair ſind; ſo ſind es
auch die beyden imperf. conjunctivi, und richtet
ſich das erſte nach dem futuro und das andere
nach dem imper. indic. 3. Zum participio
activi werden gleichfals die Grundbuchſtaben
aus dem imperf. genommen.

Anmerkung.
Nur die Verba, da ſich der infinit. auf er endiget,

ſind eigentlich regulair, und folglich, gabe
es nur eine Conjugation. Es haben auch
von allen Franzoſiſchen Verbis wenigſtens

Sd2drittheil dieſe Endnng.

9. 38.
Die beſondern Reguln dieſer Verborum ſind

folgende:· Die Verba auf aindre, eindre, oin-
dre, nehmen vor der gewohnlichen Endung der
erſten Perſon præſ. plur. nach Wegwerfung
des letzten conſonæ der Grund-Buchſtaben
noch ein g an gnons, in Imperfect. II.
anis, das part. paiſ. aber kommt mit der dritten
Perſon præſ. ſing. uberein, 2) Alle Verba in
uire, nehmen in der iſten Perſon præl. plur.
vor der gewohnlichen Endung ein s an, und en

diget
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igen ſich alſo in sons, eben dieſes geſchiehet im
mp. II. welches ſich in sis endiget, und das
»art. paſſ. kommt mit der dritten Perſon præſ.
ing. uberein. 3) Die Verba in voir werffen
n præſ. indic. das v weg, ausgenommen in
er erſten und 2ten Perſon plur. wo dagegen
as oĩ der iſten Perſon weg fallt. 4) Wo von
enen defectivis das part. paſs. da iſt, ha
en ſie alle zuſammen geſetzte tempora, und
zas ganze paſſivum, wenn ſie ſonſt paſſiva
verden konnen. 5) Folgende Verba haben
in irregulaires præſens conjuntctivi: faire,
aſſe. falloir, faille. pleuvoir, pleuve. pou-
roir, puiſſe. ſavoir, ſache. valoir, vaille.
vouloir, veuille. avoir, aie. être, ſoit. 6)
Die irregulairen futura ſind: von aller, irai.
iſſeoir, aſſierai. courir, courrai. decheoir,
jecherrai. falloir, faudrai. mourir, mour-
rai. pouvoir, pourrai. ſavoir, ſaurai. te-
nir, tiendrai. venir, viendrai. voir, ver-
rai. vouloir, voudrai. avoir, aurai. etre,
ſerai.

g. 39.
Die Verba paſſiva, welche man im teutſchen

mit dem part. paſſ. eines Verbi, und dem
Verbo  werden, macht, entſtehen im franzoſi.
ſchen, wenn man zu denen temporibus des
verbi être das part. paſſ. desjenigen verbi
ſetzt, wovon man das paſſivum machen will, ſo
werden die tempora des verbi être, die tem-
pora des verlangten paſſivi.

C 4 g. ao.
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40 uke  kcJ. 40.Die Verba reciproca, die man an den, dem
infinitivo vorgeſetzten ſe erkennet, und die man
faſt aus allen activis machen kan, ſind in fol
genden 2 Stucken unterſchieden: 1) daß die
pronomina perſonalia gedoppelt ſtehen, we
gen der doppelten Verhaltniſſe einer Perſon,
nehmlich im ſingular. me, te, ſe, im Plural.
nous, vous, ſe. 2) daß man in denen zu
ſammen geſetzten temporibus nicht das Hulfs
Verbum avoir, fondern etre gebraucht.

J. ar.
Diejenigen welche man gemeiniglich Neutra

nennet, ſind darinne von denen activis unter
ſchieden, daß die zuſammen geſetzten tempora
im franzoſiſchen bald mit ayoir, wo im teut
ſchen ieyn ſtehet, bald mit etre, wo im teut
ſchen haben gebraucht wird, gemacht werden,
welches aus der Uebung leicht zu erlernen. z. E.
Jeme ſuis coupe, ich habe mich geſchnitten.

g. 4.
Verba imperſonalia ſind diejenigen, wo

von jedem tempore nur die dritte Perſon ge
brauchlich iſt, die vornehmſten derſelben ſind:
Ceſt, il ſaut, il ya.

g. 43.
Bisher haben wir diejenigen Worte be

trachtet,



Atat 41trachtet, welche einige Veranderungen leiden.
Es ſind aber noch einige ubrig, die ſelbſt un—
verandert bleiben, zum Theil aber in andern
Worten Veranderungen hervor bringen. Es
ſind derſelben viererley Arten, die man mit ei—
nem allgemeinen Nahmen particuln nennet.

J. 44.
Die Conjunctiones ſind Worte, welche die

Verbindung eines Satzes mit dem andern an
zeigen. Sie erfordern einen gewiſſen Modum
des Verbi, und ſind verſchieden nach der Ver
ſchiedenheit der Verbindung.

F. 45.
Die Adverbia ſind Worte, welche einen
Umſtand oder Eigenſchaft des Verbi anzeigen.
Sie ſind alſo bey den Verbis, was die Adje-
ctiva bey denen Vubſt. ſind.

g. a6.

Præpoſitiones ſind Worte, welche einen
Umſtand oder Verhaltniß des Subſt. anzeigen,
in Abſicht auf ein anderes. Sie erfordern ei
nen gewiſſen Caſum Subſtant.

J. 47.
Die Interjectiones ſind Worte, welche an

ieigen, daß ein Satz eine Leidenſchaft oder Ge

C3 muths
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42 Atnt  unmuths-Bewegung ausdrucke, oder in derſelben
gegrundet ſey. Sie verurſachen gleichfalls ei—
nige Veranderungen in denen Worten.

ſ. 48.
Zuſammen geſetzte Worte, es ſey nun mit

Subſtant. und Subſt. Verbis, und Suhſt. Præ-
poſ. und Subſt. &c. giebt es im franzoſiſchen
ſo viel weniger als im teutſchen, daß man ſie
gar fuglich in einer Stunde auswendig wiſſen
kan; am wenigſten aber kan man ſie durch zu—
verlaßige Regeln beſtimmen. Exempel davon
ſind: un portefaix, un faineant, l'avant gar-
cee. Die meiſten, welche aus zwey Subſt. ſo
wohl, als aus Verhis und suhſt. beſtehen, wer
den mit 2 verſchiedenen Worten ausgedruckt,
im iſten Fall, indem man das eine, bald im
Gen. bald im Dat. ſetzt, nach denen im an
dern Abſchnitte zu beſtimmenden Reguln der
Fragen uber die Caſus, e. g. un maitre d'é-
cole, un verre à vin. Jm andern Fall das
Verbum im andern Gerundio nachgeſetzt,
e.g. du papier à ecrire.

Des Theoretiſchen Theils zweyter Ab—

ſchnitt, von der Ordnung der
Worte.

ſ. 49.
Da die Folge derer Worte und Redensarten

von



*ut  t 43von Perſonen erfunden worden, welche nicht ſon
derlichnachgedacht; ſo iſt die Ordnung derſelben
theils nicht allemahl naturlich, theils nicht in
allen Sprachen einerley. Doch da ſich viele ge—
ſchickte Leute mit Ausbeſſerung der franzoſiſchen
Sprache beſchafftiget haben; ſo hat ſie hierinne
vor vielen andern etwas voraus. Die allge
meine Regul der Ordnung iſt alſo, daß mau
die Worte ſo hinſetze, wie die Begriffe bey un—
ſern Dencken naturlich auf einander folgen.

1. Anmerkung.

So muſſen alſo diejenigen Worte zuerſt ſtehen,
welche die Verbindung des Satzes mit dem
vorhergehenden betreffen, das lubject. mit
allen ſeinen Beſtimmungen und Umſtänden,
das prædieatum mit allen ſeinen Beſtimmun
gen und Umſſtanden u. ſ. v.

2. Anmerkung.

Wenn man zweyer Handlungen oder Begeben—
heiten erwehnt, da die eine nicht ſtatt haben
konte, wenn die andere ſchon geſchehen, ſo
zeigt die Vernunft, welches Wort zuerſt ſte
hen muſſen, e. g. pendu brole und nicht
brule pendu.

3. Anmerkung.

Jn gewiſſen Redens-Arten, giebt es noch eine
Art der Ordnung zwiſchen zwey oder mehrern

ſubſt.
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ſunbſt. die zuweilen, in der Gewohnheit, zu—
weilen in der Bedeutung derſelben einen na
turlichen Grund hat, der alſo meiſtens aus
der Uebung zu lernen.

Boire manger
Eſſen und trincken.

au pain &eà l'eau.
mit Waſſer und Brod.

4. Anmerkung.
Vermittelſt Vorſetzung des pleonaſmi c'eſt und

darauf folgenden que  mit dem ſubjecto muß
das prædicatum vorausgeſetzet werden. Celſt
une belle choſe quela vertu. Uebrigens
darf man nur die Schrifften leſen die vor eini
gen ioo Jahren gedruckt worden, ſo wird
man die Verſchiedenheit der heutigen und da

mahligen Ordnung ſehen. Jn gebundener
Rede geſchicht zuweilen einige Veranderung
doch ſind die Freyheiten hierin ſehr einge—
ſchrankt. Z. E. Boileaux fangt die ogte Sa
tyre an: De tous les Animaux. &c.

J. 90.
Die beſondern Regeln der Ordnung derer

Worte ſind 1) das Adjectivum zeigt eine Ei-
genſchafft des Subſt. an, folglich muß die Sache
deren Eigenſchafft man anzeigen will, naturlicher
Weiſe eher geſagt werden, als die Eigenſchafft.

Das



patt cc g 45Das Adjettivum muß alſo dem ſubſt. nachſte
hen. Eben dieſe Regel und Beweiß gelten auch
von denen Verbis und Adverbiis da dieſe jenen
nachſtehen.

1. Anmerkung.
Die Regel von denen Adhjectivis leidet verſchiedene

Ausnahmen, die ſich aber faſt unmoglich,
durch gewiſſe Reguln beſtimmen laſſen. Denn
thells bekommen ſie nur verſchiedene Bedeu

Htung, nachdem ſie entweder vor, oder nach
geſetzet werden. e. g. un certain marchand.
Ein gewiſſer Kaufmann une nouvolle certaiĩ-
ne, Eine zuverlaßige Nachricht, Theils

„muſſen einige Adjectiva vorher geſetzt werden,
davon man folgende Regeln anmerken kan.
a) Wenn ein Adhectivum in verblumten Ver—
ſtande gebraucht wird, oder b) wenn es mit
einen ſubll. zuſammen nur einen Begriff hat
oder auche) einige beſondere, grand, bon,
vetit, mauvais, riche, jeune, ſtehen vor dem
fubſt. wenn nichts anders vor den Adjectivo
ſtehet, als: un hömme fort jeune, un jeune
homme. Theils enblich giebt es viel Adjee-
tiva welche man nach Gefallen vor oder nach

ſetzen kan, dahin gehoren ſonderlich alle Ad-
jectiva vor welchen noch ein Aldverbium ſtehet,
desgleichen wenn mehrere Adjecltiva bey ei
nem Subſt. ſtehen. Zuweilen thut man auch
wegen des Wohlklanges etwas.

2 An
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2. Anmerkung.

Bey denen Adverbiis iſt die Regel der Ord—
nung allgemeiner, und es giebt faſt keine
Ausnahme, auſſer im Sprichwort. Redens—
arten, und wo Zweydeutigkeit entſtehen
konte.

J. SI.
Die Adverbia, welche man zu denen Ad-

ject. ſetzet, um die Bedeutung derſelben zu ver—

mehren, muſſen nothwendig vor denenſelben
ſtehen.

9. ſ2.
Man ſagt, daß ein Wort das andere regie—

re; wennes den Grund enthalt, warum daſ
ſelbe da iſt, und warum es die Veranderun
gen haben muß, die es wurklich hat. Hieraus
folgt nun naturlicher Weiſe, daß ein Wort,
welches ein anderes regieret, demſelben vorge
ſetzt werden müſſe, folglich wird der Genit.
eines Subſtant. nicht wie im teutſchen, vor dem
suhſt. welches ihn regieret, ſtehen konnen, e. g.
des Menſchen Wiſſenſchafft, la ſcience de
lhomme.

Aninerkung.
Hieraus ſolget nun zugleich eine Regel, den

Articulum definitum zu ſetzen, wenn gleich
im teutſchen kein Articul ſtehet.

g. 53.
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Wenn ein Verbum das andere regieret, ſo

wird das, welches regieret wird, im infinitivo
geſetzt, und dieſer muß nach obiger Regul
nachſtehen.

Anmerkung.
Wenn wir infinitivus ſagen, ſo verſtehen wir

auch darunter die Gerundia Participia.

h. 54.
Die Pronomina conjunctiva ſtehen vor den

Subſtantivis, Verbis und Adjettivis, wozn
ſie gehoren, ausgenommen die Relativa.

h. Ss.
Die negationes pronomina perſonalia und

particulæ relativæ g. 3d. welche allemahl bey
dem Verbo ſtehen, haben in Abſicht deſſelben
nach a verſchiedenen Satzen eine befondere Stel
le. 1) Jn einen fragenden Satze ſtehet das
pronomen perſonale conjunct. hinter das
Verbum finitum. Wir verſtehen aber durch ein
Verbum finitum die tempora des indicativi
und conjunctivi, und wird dem infinitivo ent
gegen geſetzt. 2) Von denen negationen ſte
ſtehet die erſte, die allemahl ne heiſt, jederzeit
vor dem Verbo ſinito, und die andern welche

dpas, point, rien, u. ſ. w. heiſſen nach dem Ver-

bo

æ.
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bo finito. 3) Das andere pronomen per-
ſonale, welches nicht zu der Beſtimmung der
Perſon des Verbi dienet, wird zwiſchen die iſte
negation und das Verbum finitum geſetzet. 4)
Die particulæ relativæ zwiſchen die prono-
mina und Verbum finitum.

J. Anmerkung.
Bey dem infinitivo ſtehen die negationes beyſam

men, und kommt nur das pronomen perſona-

le abſolutum dazwiſchen. Wenn aber eine
negation vor einen andern Worte ſtehet,
als vor einen Verbo, ſo wird nur die andere
negation geſetzt, e. g. pas même, pas tout n
fait, pas ſeulement, pas ame qui vivs.

2. Anmerkung.
Wenn in einen fragenden Satze, das Verbum

ſich auf ein ſtummes e endiget, ſo bekommt

daſſelbe in der iſten Perſon ſingul. einen ac.
cent, parlé je in der zten Perſon aber wird

eint dazwiſchen geſetzt, e. g. trompe-t.il?

3. Anmerkung.

Die particula gerundii ſtehet. vor dem pronom.
perſonali: de vous parler.

J. 566.
Da die Conjunctiones und interjettiones,

nur



a9
eine gewiſſe Beſchaffenheit eines Satzes anzei
gen ſ. 44. 47. ſo muſſen ſie vermoge dieſer
Veſchaffenheit den Satz anfangen. Die præ—
poſitiones muſſen vor dem ſubſt. ſtehen, von
welchen ſie einen Umſtand anzeigen.

1. Anmerkung.
hone iſt eine Conjuinck. die nicht poraus ſondern
niach dem Worte ſtehen muß je dis done
n que“&c. desgleichen au cantraire wenn es

ncht allein einen Satz machet, kan nach einen
Wort geſetzt werden.

i. 248 Anmerkung.
Die participia gehoren zu denen Adjectivis, und

haben mit ihnen gleiche Regeln.

g. 57. J—
Dit tüblt. ſtehen, uberhaupt; EBaih vor bald

nach den Verbis, nach dem entweder, dieſe
jene, oder jene dieſe regieren. Wenn das
ſubſt: in nom. ſtehet: ſo gehet es vor dem Ver
bo her, wenn es aber in einen andern Calu ſte
het; ſo muß es nach demſelben geſetzt werden,
welches doch ſeine Ausnahme leidet.

D Des
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Des Theoretiſchen Theils dritter Ab—
ſchnitt, von denen Veranderungen welche

die Worte in einander hervor
bringen.

g. 58.
Nachdem wir bisher geſehen wie die Worte

beſchaffen, was vor Veranderungen in ihnen an
zutreffen, und in was vor eine Ordnung ſie ver
bunden werden muſſen; ſo bleibt nur noch ubrig zu

ſehn, was vor Veranderungen dieſe Verbin
dung verſchiedener Arten von Worten einer in die
andere wurket und hervor bringet, oder was vor
verſchiedenen Abanderungen der Worte dieſe
Verbindung erfodert.

J. 59.
Wenn ich aus dem einen Worte A erkennen

kan, warum das andere Wort B die Veran
derung hat, die es wurcklich hat, ſo ſagt man Are
gieret B. Z. E. jouer du Luth hier ſagt man,
wenn jouer vom muſicaliſchen Jnſtrumenten ge
braucht wird, regiert es den Gen. oder Abl. das
heiſt; ſo bald ein ſolches ſubſt. eines Jnſtruments
dabey geſetzt wird, ſo muß es ingen. verwandelt
werden. Folgende Regeln wurden ohngefehr die
wichtigſten ſeyn.

g.  6o.



Wenn das ſub jectum des Satzes einen Ca-
ſum hat, ſo iſt es allemahl der Nominat. weil es
von nichts regieret wird, und man die Sache,
von welchet man etwas ſagt blos nennet.

1. Anmerkung.
Die pron. perſ. conj. machen vielmals dieſes ſub.

jectum aus.

uuns 4

 Anmerkung.e

Der infinit. wird auch vielmals als ein nom. die
Stelle des ſubjecki vertreten.

G9. Gr.
Das prædicatum eines Sagtzes ſolte eigent

lich bey allen Verbis Activis in Accuſativo
und bey allen Paſſivis in Nominativo ſtehen.
Es iſt aber bieſer Caſus theils tacitus theils ex-
vreſſus theils aber muß er durch andere Regeln
beſtimmt werden.

J

4. 62.

Wenn man untruglich wiſſen will, in was vor
einen Caſu kin jedes Cubſtantivuin in jeder be
ſondern Conſtruction, oder Wortfugung ſte
hen muſſe ſo darf man in Franjoſiſchen nur fol
gende Fragen anſtellen: 1) Auf die Frage wer?

D2 oder
Jh
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oder was? ſtehet der Nominat. 2) Auf die Fra
ge weſſen? der Genit. 3) Auf die Frage wo?
wem? worauf? woran? wobey? wohin? wozu?
ſtehet der Dat. 4) Auf die Frage wenn? oder
zu welcher Zeit? wen? oder was? ſtehet der Acc.
5) Auf die Frage woher? wovon? worausd ſte
het der Ablat.

17 uleare
g. G3.

Wenn zwey Suhſuruſs ·neben einander ſtehen
daß eines daß andere regieret, oder wenu zu dem

Vegriff des Generis, der Begriff der Speciei
geſetzet wird; ſo ſtehet das Subſt. des letztern in
Genit. Wenn aber eines oder mehrere von de
nen Suhſt. nur eine Eigenſchafft, Amt oder
Stand des andern anjeigen, ſo ſtehet daſſelbe,
oder dieſelben in Nominat. e. g. mon frére le
Docteur Gen. de mon frére le Docteur und
alſo nicht wie in teutſchen wo die Caſus bey den
Subſt. verandert werden. Mein. Bruder der
Doctor, von meinen Bruder dem Dodtor.

ſh. Ga.Die Verba welchein Regierung der Subſtan

tivorum von der allgemeinen Regel abweichen,
ſind hauptſachlich folgende.

1. Anmerkung.
Das Verbum jouer regieret, wenn es von Mu

ſicaliſchen Jnſtrumenten gebtaucht wird,
den Genit. Wenn es aber von eigentlichen
ſpielen gebraucht wird, den Dat. Z. E. Jouer
du claveſein, jouer à Phombre.

An
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2. Anmerkung.

Douter. ſe douter. ſe garder, sempecher, ſe

defendre s'aviſer, triompher und mourir
regieren den Ablativum.

z. Anmerkung.
Die Verba die ein Beſchuldigen, Loßſprechen

und Ueberzeugen bedeuten, regieren den Abl.

4. Anmerkung.
Das Verbum vaquer regieret den Datjvum.

ſ. 65.Wenn in einem Satze das Suhſt. im Plur.
ſtehet, oder don mehrerij Subſt. zuſammen ein
Verbum geſagt wird; ſo milß dus tempus des
Verbi gleichfals in Plr. geſetzt werden, es mu
ſte den ſeyn, „daß.das Verbum imperſonale

war.  ng vin.e er.i. Aumerkunge
Es giebt gewine Worte, welche zwar viele zu

ſammen bedeuten, die aber doch, da man ſie
als ein ganzes anſtehet, Verbum ſingul. bey

ſich haben, als: la plus part, la plus grance
poartie, ce peu, le peu, un grand nombre,

une infinite, le monde, wenn es die Leute

heiſt.

2., Aumerkung.
Auſſerdem giebt es noch gewiſſe Redens. Arten

die man aber auch aus dem Gebrauch leruen

muß, wo das GCublſt. in Plur. ſtehet, und

D 3 doch
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doch das Verbum in Singularis bey ſich hat
welches aber Loco ſubjecti geſetzt wird, Z. E.
Ileſt venu des courriers.

g. 67.
Die' Verba: Oſer., envoyer croire, al-

ler, wenn es heiſt, gleich etwas thun wollen,
faire wenn es laſſen heiſt, regieren den bloſſen
Inifinitivum und nicht das Gerundium.

ſ. Gs.Wenn in einen Bedingungs- Satze mehre
Glieder ſind, ſo ſtehet von den iſten Verbo ein
tempus in Indicat., in denen andern aber wel
che mit und verbunden ſind, wird das Verbum
in Conjunttivo geſetzt.

g. 6o.
Die Worte des Maßss und Gewichts, re·

gieren den Genit. Desgleichen die Subſt. darauf
einnomen proprium folgt, erfodert den Abl.
deſſelben, la ville de Dresde?

Anmierkung.
Bey einigen Worten kan der Articul bdes Ablat.

weggelaſſen werden, als Gaſſe; Meſſe, Thor,
Kirche, Collegium, Fehertag, Feſt, Zei—
chen, Brucke, Vorſtadt, und die Nahmen
der Monathe. Doch kan man auch ſchen le
fauxhourg de Ste Germain. La rue de St. ho-
nore. Das Wort fete laſt man meiſtens gar
weg. Z. E. la Noel, la Touſſaints.

v t t21 u g. 7o.
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5. 70.

Die Verba avoir und être, alle Verba acti-
va und Subſt. nach welchen man fragen kan:
wozu? regieren wenn ein Verbum darauf fol
get, das andere Gerundiumà.

u.
Nach dem Verbo imperl. il faut folget alle

mahl que mit dem Conjundtivo, oder der bloſ
ſe Infinitivus.

F. 72.
Die Verba imperſonalia il y a und c'eſt,

regieren das iſte Gerundium, wenn ein Ver-
bum darauf folgt. Des darauf folgen Subſt.
Caſus aber konnen durch obige Fragen her
aus gebracht werden.

9. 73.
Das Adjetctivum muß ſich in Genere &e nu-

mero nach ſeinen Subſtant, richten.

1. Anmerkung.
Mon, ton, ſon, ſtehen vor denen Subſt. wel—-

che generis ſœm. ſind, und ſich von einen Vo-
cal oder ſtummen h anfangen des Wohlklan

ges wegen.

2. Anmerkung.
Wenn ein Adqhectivum von zweyen Subſt. geſagt

wird, davon eins generis maſc. und das an
dere generis fœm. iſt; ſo richtet ſich das Ad-
jectivum mit ſeinem genere, wenn vor dem

D 4 ſubſt
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ſubſt. Avoir hergehet nach dem letztern, wenn
aber otre vorhergehet nach dem ſœm., und
in einer Vergleichung, nach dem womie ein
anderes verglichen wird.

3. Anmerkung.Man kan ſagen, das Adhjectivum richte ſch nach

dem vornehmſten Theile. Man muß ſich
in acht nehmen 1) daß man nicht ein Adver-
bium vor ein Adjectivum anſehe, und floctire
P. e. Madame vous étes aſſise trop bas
nicht baſſe. 2) Daß.man wohl zuſehe, auf
welches Subſtant. ſich das Adject. beziehe.

9J. 74.Die Acdjectiva ſo einen Mangel Ueberftuß,

Maß, Gewicht, GemutsVBewegung, Ver—
langen oder Beſchuldigung bedeuten, und das
Adject. malade, regieren einen Ablativum.

Anmerkung.
Es laſſet ſich vielmahl durch obige Fragen ent-
ſcheiden.

ſ. 75. nDotcte, ſavant, verſé, expert. abondant.
riche fertile, erfordern das Subſt. mit der præ-
poſ. en.

Wir hahen oben geſagt daß die Participia,
wie Adjeſtiva tractiret werden muſſen, und ſie
ſolten alſo auch allemahl im Genere ſich nach
dem vorhergehenden ſubſt. richten, es geſchiehet

aber
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aber nur in gewiſſen Fallen, davon wir folgende
merken konnen, a) muß man uberhaupt wohl
unterſuchen, ob daß Part. palſ. ſich wurcklich
auf daß vorhergehenden Subſt. oder auf die Per
ſon des Verbi beziehet, im erſten Fall bekommt
es das Genus, in den andern aber bleibt es un
verandert. b) Wenn das Part. Paſſ. nach
dem HulfsVerbo etre ſtehet, ſo wird es al—
lemahl nach dem Genere verandert, oder ſflec-
tiret. c) Wenn das participium nach dem
Verbo avoir ſtehet, und vor dem Subſtant.
worauf es ſich beziehet entfernet iſt, oder ſonſt
Undeutlichkeit entſtehen konte, ſo wird es gleich

falls ſlectiret.

ſñ. 77.
Alle Conjunctiones regieren einen gewiſſen

Modum, und einige auch ein gewiſſes tempus
Jm Frandoſiſchen aber hat man am meiſten auf
diejenigen zu ſehen auf welche que folgt, als wel
che theils den Conjunctivum, theils ein ge
wiſſes tempus des indicativi erfordern, wel—
ches aber in der That mehr in der Natur des
Satzes als in der Conjunction gegrundet iſt
Z. E. Il eſt vrai s'il m' eut crù il n'eut point fait
des vers. Deſprtaua.

g. 78.
Der Conjunct. wird von allen ungewiſſen

und unbeftimmten Arten zureden regiert.

ß. 79.J Die Adverbia beaucoup, rien, point,

D plus üllle

O
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plus, tant, autant, regieren den Genit. par-
tirivi; bien aber, wenn es viel heiſt, regieret
den Genit. articuli definiti:

9J. 80.
Alle præpoſitiones regieren einen gewiſſen

Caſum des Subſt. Man kan folgende allge
meme Regeln davon mercken. Diejenigen
præpoſitiones welche mit dem Dativo articu-
 oder mit der præpoſ. en und pour zuſammen
geſetzet ſind, regieren den Genit. oder Abl., al-
le ubrige aber den Acc. ausgenommen: le long.
de la, part. faute, hors, loin, proche,
prés und arriere welche den Ablat. oder Genit.
und juſque und quant welche den Dat. regieren.

1. Anmerkung.
Die præpoſ. dans regleret das Subſt. mit dem

Articulo definito; en hingegen regiert in gu
ten Reden das Kubſt. ohne Articul, doch hat
es auch zuweilen den Artieul defin.

2. Anmerkung.
Wenn, wie es zuweilen zu geſchehen pflegt, auf

eine præpoſition ein infinitivus folget, ſo er-
fodern die, welche den Abl. oder Genit. re
gieren das erſte, die aber den Dat. regieren
das andere Gerundium.

J. Br.Das ubrige was man etwa hieher ziehen moch
te laſt ſich fuglicher in andern pracktiſchen Theile
dieſer Schrifft erklaren, da es meiſtens in der
Natur der Sprache, der herichenden Neigung
der Nation, gewifſen Gewohnheiten derſelben

und



ente e terte 59
und andern dergleichen Quellen herzuleiten iſt,
und dieſes iſt es was ich den Leſer in den andern
Theile abzuhandeln verſprochen, wo ich die teut
ſche und franzoſiſche Sprache ſo wohl als die
Jtalianiſche mit einander in Vergleichung ſtelle,
und ihre gegenſeitige Ubereinſtimmung und Ver
ſchiedenheit zeige.

Allgemeine Reguln der irregulairen
Jtalianiſchen Verborum.

9. 1.
Die Jrregularitat uberhaupt beſtehet darin,

daß entweder einige der GrundBuchſtaben
weggelaſſen, oder daß ſie verandert, oder daß
ſie gar andern zugeſetzt werden.

de 2.
Die meiſie irregularitat befindet ſich in den

andern Imp. Ind., und zwar nur in der iſten und
zten Perſon Sing. und zten Plur., da die an
dern allemahl regulair ſind, desgleichen in Part.

Paſſ.
g. 3.Auſſerdem hat das præſens einige irregula-

ritat, welche in Zujetzung eines oder etliche
Buchſiaben beſtehet, davon ſind aber faſt durch
gangig die iſte und andere Perſon Plur. ausge-
nommen. Dieſe Ausnahme grunden ſich mei
ſtens auf den Wohlklang, theils aber auch auf
die Herleitung, Z. E. Andare præſ. vado, vai,
va plur. vanno und ſo auch der Conj. dare,
ſtare, fare werfen das a der Grund. Buchſta

ben
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ben vor o undi weg, Dolere und volere neh
men gli an ſtat das J.

Manere, ponere, tenere venire und ſalire
nehmen nach den GrundBuchſtaben noch ein g
in der rten Perſ. Sing. und zten Plur.. ſo auch
in Conj. und Imp.

Unter denen in ire oder der IV. Conjugation
nehmen verſchieden im præſenti ſc nach den
Grund-Buchſtaben an, die aus der Uebung
leicht zubehalten, ſtupire ſtupiſco.

Sedere nimmt nach den ſein i an, desglei
chen venire und tenere in der andern und drit
ten Sing. præſ. Indic. nach den v undt. Sape-
re macht das præſ. so, fai, sa ſanno.

g. 4.Das Imperfectum J Ind. iſt niemahls irre-

gulair.
S. 5.Einige haben einen doppelten infinitivum als

Ducere, durre. Facere, fare. Ponere, por-
re. Traere, trarre, Dicere, dire. In die
ſem Falle werden das Præſ. Ind. und Conj.
2) das Imp.i Ind. die regulairen Perſonen der
Imp. II Ind. das Imp. J. Conj. und das part.
Activ.von dem erſten, die andern, aber von dem
Inf. Contracto gemacht. Sonſt ſind die En
dungen regulair.

G. 6.
Wenn das Fut. irreguluir iſt, ſo nimmt das

Imperf. J. Conj. die GrundBuchſtaben aus
denſelben. Es ſind aber folgende Futura irre-

gulair
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gulair, Volere, vorrò. Tenere, terrò. Ve-
nire, verrò.

g. 7.
Wie die einfachen Verba gehn ſo gehn auch

auch die zuſammengeſetzten, welche diejenigen ſo
der Lateiniſchen Sprachẽ machtig ſind, leicht er

kennen werden.

ſ. 8.Die übrige irregularitæt des 2. Imp. Ind.
wiro folgende Liſte, die nach Alphabetiſcher Ord
nung hergeſeßt iſt, beſtimmen.

Infin. Imp. II. Part. Paſſ.
Accendere acceit acceſoAccorgere accorſi accortoAfftiggere atflliſſi atkflito
Aprire..  agperto—nArdere. auu arſoAſcondẽre atſcoſi aſcoſo
Aſſolyere aſſoli alſolto

Cadere caddi
Chiedere. chieſi chieſtoChiudere chiuſi chiuſo
Cingere cinſi cintoCircòncidere circonciſi circonciſo
Cõcere coſſi cottoCogliere colſi, coltoConoſcere conobhi
Coprire —S—e— copertoCorrere corſi corſo
Creſcere crebi eueeeInfin.
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Infin.
Dare
Decidere
Dire
Difendere
Diſtinguere
Dividere
Dolore
Durre
Ereggere
Eſſere
Eſcludere
Eſtinguere
Fare
Figgero
Eingere
Fondere
Frangere
Friggere
GiacereGiungere
Havere
Intridere
Invadere
Beggere
Lucere
Manere
Mergere
Mettere
Movere
Morire

difeſi
diſtinſi
diviſi
dolſi
duſſi
erſi
fui
eſcluſi
eſtinſi

franſi
friſli
giaqui
gunſi
ebbi
intriſi
invaſi
leſſi
luſſi
manſi
merſi
meſſi
molſi
e nacn

21

Part. Palſſ.
n n

deciſo
detto
dife ſo
diſtinto
diviſo

w

dotto
erſto
ſtato
eſcluſo
eſtinto
fatto

fittofinto
fuſo
fratto
fritto

giunto
e

intriſo
invaſo
letto

9

manſo
merſo
meſſo
moſſo
morto

Mungere
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Mungere
Naſcere
Nocere
Offendre
Offrire
ParerePercotere
Piacere
Perſuadere
Piangere
Poneẽ
PoterePorgere
Premere
Prendere?
Proteggete
Pungere
Radere
Reggere
Rendere
Ridere
Riſteterte

Rodere
Rompere
Saperen
Scegliere
Scendere
Scorgere
Scotere
Scrivere

ente e tene
Imp. II.

munli
naqui
noqui
offeſi

o

parſi
percoſſi
piaqui
perſuaſi
pianſi
poſi
potetti
porſi
proſii
preſi
protesi
punlſi
raſi
reſſi
reſi
riſi
riflesi
roſi
ruppi
ſeppi
ſcelii
ſceſi
ſcorſi
ſcoſſi
ſcrisſi

62

Part. Palſſ.

munto
nato

offeſo
offerto

peccoſſo
J I]

perſuaſo
pianto
poſto

en o
porto
preſſo
preſo
protetto
punto
raſo
retto
reſo
riſo
rifleſſo
roſo
rotto

ſcelto
ſceſo
ſeorto
ſcotto
ſcritto

Solffrire
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Sofftrire ſoffertoSedere ſedetti.
Solere ſolſiSpandere ſpanſi ſpanto
Spargere ſparſi
Spendere ſpesi ſpeſo
Spengere ſpenſi ſpento
Spingere ſpinſt q ſpintoStringere ſtrinſi. ſtrotoStruggere? ſtrusſii  ſtruttonn
Suegliere ſuelii J ſueltol
Sorgere. ſorſi
Sumere Je
Tacere taqui uunTendere teſi teſoTergere teri terſo.Tingere tinſi ltinto
Togliere toli toltoTondere tonſi tonſoTorcere torſi tccortoTraere traſſi ttratto
Valere valſiUccidere ucciſi vceiſo
Vedere viddiVenire venni 2—Vincere vinſt vViutoVivere viſi viſſutoUngere unſi untoVolgere valſi volto

A
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